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A. AUFTRAG UND AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG 

Das Amtsgericht München, Registergericht, hat uns, die Warth & Klein Grant Thornton 
AG, mit Beschluss vom 28.01.2011 zum Prüfer der Kapitalerhöhung mit Sacheinlage bei 
der 

 

Allianz Deutschland AG, 

München, 
(im Folgenden auch kurz „AZ-D“) 

 

bestellt (§ 142 Abs. 1 UmwG i.V.m. § 183 Abs. 3 AktG). 

Für unsere Prüfung der Kapitalerhöhung standen uns insbesondere nachfolgende Unter-

lagen zur Verfügung:  

• Entwurf des Ausgliederungsvertrags zwischen der AZ-D und der Allianz SE vom 

21.02.2011 (Anlage 2); 

• mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk versehener Bericht der KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses der Allianz 
Versicherungs-Aktiengesellschaft (im Folgenden kurz „AZ-Vers“) zum 31.12.2009; 

• mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk versehener Bericht der KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses der Allianz 

Private Krankenversicherungs-Aktiengesellschaft (im Folgenden kurz „APKV“) 
zum 31.12.2009; 

• Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz der AZ-Vers und der APKV zum 

31.12.2010 (vorläufig); 

• Handelsregisterauszug der AZ-Vers vom 12.01.2011 sowie aktuelle Satzung; 

• Handelsregisterauszug der APKV vom 12.01.2011 sowie aktuelle Satzung; 

• Ertragsplanungen für die AZ-Vers und die APKV für die Geschäftsjahre 2011 bis 

2013. 

Darüber hinaus haben wir auf öffentlich zugängliche Informationen zurückgegriffen. 

Alle erbetenen Auskünfte und Nachweise sind uns erteilt worden. Die Allianz Deutsch-
land AG und die Allianz SE haben uns jeweils eine Vollständigkeitserklärung mit dem In-
halt abgegeben, dass uns nach bestem Wissen und Gewissen sämtliche für unsere Prüfung 
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relevanten Informationen und Unterlagen zur Verfügung gestellt worden sind und dass 
diese richtig sind. 

Bei unserer Prüfung haben wir die einschlägige Stellungnahme des Instituts der Wirt-
schaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, IDW-Standard: Grundsätze zur Durchfüh-
rung von Unternehmensbewertungen vom 02.04.2008 (IDW S 1 i.d.F. 2008) sowie deren 

Konkretisierung durch die IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung RS HFA 10: An-
wendung der Grundsätze des IDW S 1 bei der Bewertung von Beteiligungen und sonsti-

gen Unternehmensanteilen für die Zwecke eines handelsrechtlichen Jahresabschlusses 
(IDW RS HFA 10) beachtet. 

Wir haben unsere Prüfung nach unserer gerichtlichen Bestellung am 28.01.2011 aufge-
nommen und bis zum 21.02.2011 in unseren Büroräumen in Düsseldorf durchgeführt. 
Mit diesem Bericht fassen wir das Ergebnis unserer Prüfung zusammen und legen dar, auf 

Basis welcher einzelnen Prüfungshandlungen, Analysen und Überlegungen wir zu unse-
rem Prüfungsergebnis gekommen sind. 

Sollten sich in der Zeit zwischen dem Abschluss unserer Prüfung am 21.02.2011 und dem 
Zeitpunkt der Eintragung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister wesentliche Verän-

derungen ergeben, die sich auf die Bemessung der Werthaltigkeit der Sacheinlage auswir-
ken, wären diese nachträglich zu berücksichtigen. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Prüfung der Buchführung, der Jahres-
abschlüsse oder der Geschäftsführung der AZ-Vers und der APKV vorgenommen haben. 
Solche Prüfungen sind nicht Gegenstand unseres Prüfungsauftrags. Die Übereinstim-

mung der Jahresabschlüsse der AZ-Vers und der APKV mit den jeweiligen rechtlichen 
Vorschriften sind zum Stichtag 31.12.2009 vom Abschlussprüfer uneingeschränkt bestä-

tigt worden. Hinsichtlich der Vollständigkeit der Jahresabschlüsse und der Beachtung bi-
lanzieller Bewertungsvorschriften gehen wir daher von der Korrektheit der uns vorgeleg-
ten Unterlagen aus. Ebenso treffen wir keinerlei eigene Einschätzung hinsichtlich einer 

Fortführungsprognose der beteiligten Gesellschaften. 

Für die Durchführung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die als Anlage 3 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 01.01.2002 
maßgebend. Unsere Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 1 der Allgemeinen Auftrags-

bedingungen. Bei einer Verwendung unseres Berichts für andere als dem Auftrag zugrun-
de liegende Zwecke ist dafür Sorge zu tragen, dass auch in diesen Fällen die vorgenannten 

Allgemeinen Auftragsbedingungen Anwendung finden. 
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B. ERLÄUTERUNG DER KAPITALERHÖHUNG 

Es ist beabsichtigt, dass die Allianz SE als übertragender Rechtsträger die von ihr an der 
AZ-Vers und an der APKV gehaltenen Aktien auf die AZ-D als übernehmender Rechts-
träger im Wege der Ausgliederung gem. § 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG überträgt. Zur Durch-

führung der Ausgliederung wird die AZ-D ihr Grundkapital um 500 EUR auf 
200.501.000 EUR erhöhen. 

Der uns vorliegende Entwurf des Ausgliederungsvertrags datiert vom 21.02.2011 (vgl. 
Anlage 2).  

Der Gegenstand der Sacheinlage sowie die Gegenleistung werden im Folgenden erläutert. 

I. Gegenstand der Sacheinlage 

Gegenstand der Sacheinlage sind die von der Allianz SE gehaltenen 3.060 teileingezahlten 

und 4.618 voll eingezahlten auf den Namen lautenden Aktien an der AZ-Vers sowie die 
10.200 voll eingezahlten auf den Namen lautenden Stückaktien an der APKV. 

Die Allianz SE als übertragender Rechtsträger verpflichtet sich gem. vorliegendem Ent-
wurf des Ausgliederungsvertrags, ihre Aktien an der AZ-Vers und an der APKV im Wege 
der Ausgliederung zur Aufnahme gem. § 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG mit allen Rechten und 

Pflichten als Gesamtheit auf die AZ-D als übernehmenden Rechtsträger zu übertragen. 
Die Übertragung des von der Ausgliederung erfassten Vermögens und der von der Aus-

gliederung erfassten sonstigen Rechte und Pflichten erfolgt mit dinglicher Wirkung zum 
Zeitpunkt der Eintragung der Ausgliederung in das Handelsregister der Allianz SE. 

Allianz Versicherungs-Aktiengesellschaft 

Die AZ-Vers hat ihren Sitz in München und ist im Handelsregister des Amtsgerichts 

München unter HRB 75727 eingetragen. Das Grundkapital der AZ-Vers beträgt insge-
samt 728.280.381 EUR. Es ist eingeteilt in 142.437 vinkulierte Namensaktien im Nenn-
wert von je 5.113 EUR, von denen 82.437 voll und 60.000 teileingezahlt sind. Die Allianz 

SE hält 4.618 voll eingezahlte und 3.060 teileingezahlte Aktien an der AZ-Vers. Dies ent-
spricht einem Anteil i.H.v. rd. 5,39 %. Die übrigen Aktien an der AZ-Vers werden von 

der AZ-D gehalten. 

Satzungsmäßiger Gegenstand der Geschäftstätigkeit der AZ-Vers ist der unmittelbare und 

mittelbare Betrieb aller Zweige des privaten Versicherungswesens im In- und Ausland 
sowie die Vermittlung von Versicherungen, Sparverträgen, Bausparverträgen und sonsti-
gen Geschäften, die in engem wirtschaftlichen Zusammenhang mit dem Versicherungsbe-

trieb stehen. Lebens- und substitutive Krankenversicherungen übernimmt die Gesell-
schaft im Inland nur als Rückversicherer.  
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Allianz Private Krankenversicherungs-Aktiengesellschaft 

Die APKV hat ihren Sitz in München und ist im Handelsregister des Amtsgerichts Mün-

chen unter HRB 2212 eingetragen. Das Grundkapital der APKV beträgt insgesamt 
150.000.000 EUR. Es ist eingeteilt in 200.000 vinkulierte, auf den Namen lautende Stück-
aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital  von je 750 EUR. Die Allianz SE hält 

10.200 voll eingezahlte Aktien an der APKV. Dies entspricht einem Anteil i.H.v. 5,10 %. 
Die übrigen Aktien an der APKV werden von der AZ-D gehalten. 

Satzungsmäßiger Gegenstand der Geschäftstätigkeit der APKV ist im Inland und Ausland 
der Betrieb der privaten Krankenversicherung, der Betrieb der Rückversicherung in der 

privaten Krankenversicherung und die Vermittlung von Versicherungen aller Art, Bau-
sparverträgen und anderen Verträgen, die mit dem Betrieb der privaten Krankenversiche-
rung in unmittelbarem Zusammenhang stehen. Die Gesellschaft kann andere Unterneh-

men errichten und erwerben oder sich an anderen Unternehmen beteiligen. 

Einbindung in die Allianz SE-Gruppe 

Die AZ-Vers und die APKV haben am 22.12.2005 bzw. am 24.11.2009 jeweils einen Be-

herrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der AZ-D geschlossen. In diesen haben 
die AZ-Vers und die APKV jeweils die Leitung ihrer Gesellschaft der AZ-D unterstellt 
und sich zur Abführung ihres Gewinns an die AZ-D verpflichtet. Ein Ausgleich gem. 

§ 304 AktG zugunsten der Allianz SE ist in den Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
verträgen gem. § 304 Abs. 1 S. 3 AktG nicht vorgesehen. 

II. Gegenleistung 

Die AZ-D gewährt der Allianz SE für die Übertragung der Aktien an der AZ-Vers und an 

der APKV ausweislich des Entwurfs des Ausgliederungsvertrags 500 neue Stückaktien an 
der AZ-D mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 EUR. Die neuen Ak-

tien sind ab dem 01.01.2011 gewinnberechtigt.  

Zur Durchführung der Ausgliederung wird die AZ-D ihr Grundkapital von derzeit 

200.500.500 EUR um 500 EUR auf 200.501.000 EUR durch Ausgabe von 500 neuen 
Stückaktien erhöhen.  

Gemäß Erklärung der Allianz SE und der AZ-D werden über die Gegenleistung in Form 
von 500 neuen Stückaktien an der AZ-D hinausgehend keine weiteren Gegenleistungen 
von der AZ-D an die Allianz SE gewährt. 
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C. INHALT UND UMFANG UNSERER PRÜFUNG 

Die Übertragung der von der Allianz SE gehaltenen Aktien an der AZ-Vers und an der 
APKV auf die AZ-D erfolgt im Wege der Ausgliederung zur Aufnahme gem. § 123 Abs. 
3 Nr. 1 UmwG gegen Gewährung von 500 neuen Stückaktien an der AZ-D. Dies stellt 

eine Kapitalerhöhung mit Sacheinlage dar, die nach § 142 i.V.m. § 183 Abs. 3 AktG zu 
prüfen ist.  

Gemäß § 183 Abs. 3 AktG gelten für die Sacheinlageprüfung die Vorschriften über die 
Gründungsprüfung nach §§ 33 Abs. 3 bis 5, 34, 35 AktG sinngemäß. 

Nach § 183 AktG gilt für Kapitalerhöhungen mit Sacheinlage, dass ihr Gegenstand, die 
Person, von der die Gesellschaft den Gegenstand erwirbt, und der Nennbetrag der zu ge-

währenden Aktien im Beschluss über die Erhöhung des Grundkapitals festgesetzt werden. 

Der Beschluss, das Grundkapital der AZ-D um insgesamt 500 EUR durch Ausgabe von 

500 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grund-
kapital von 1,00 EUR je Aktie gegen Sacheinlage zu erhöhen, soll in der Anfang April 
2011 stattfindenden Hauptversammlung der AZ-D gefasst werden. 

Entsprechend § 183 Abs. 3 i.V.m. § 34 AktG zielt unsere Prüfung auf die Feststellung ab, 

ob der Wert der Sacheinlage den geringsten Ausgabebetrag der dafür zu gewährenden Ak-
tien oder den Wert der dafür zu gewährenden Leistungen erreicht. 

Vor dem Hintergrund dieser Überlegungen haben wir im Folgenden geprüft, ob der Wert 
der zu übertragenden Aktien an der AZ-Vers und an der APKV insgesamt einen Wert 
von 500 EUR überschreitet.  
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D. PRÜFUNG DER BEWERTUNG DER ZU ÜBERTRAGENDEN AKTIEN 

Bei unserer Prüfung, ob der Wert der von der Allianz SE an der AZ-Vers und der APKV 
gehaltenen Aktien insgesamt einen Wert von 500 EUR überschreitet, haben wir zum ei-
nen auf Basis der Jahresabschlüsse die Bilanzansätze für die AZ-Vers und die APKV ana-

lysiert. Hierzu haben wir das anteilige Reinvermögen der AZ-Vers und der APKV sowie 
die von der Allianz SE für die Aktien an der AZ-Vers und der APKV bilanzierten Beteili-
gungsbuchwerte betrachtet.  

Des Weiteren haben wir die Werthaltigkeit vor dem Hintergrund der aktuellen Ertrags-

planungen der AZ-Vers und der APKV plausibilisiert. 

I. Bilanzansätze 

a) Anteiliges Reinvermögen der AZ-Vers und der APKV  

Gegenstand der Übertragung sind die von der Allianz SE gehaltenen Aktien an der AZ-
Vers und an der APKV. Zur Überprüfung der Werthaltigkeit dieser Aktien haben wir zu-

nächst auf den (anteiligen) Bilanzansatz der bilanzierten und zu übertragenden Vermö-
gensgegenstände und Schulden abgestellt. Hierzu haben wir insbesondere die geprüften 
Bilanzen der AZ-Vers und der APKV zum 31.12.2009 sowie die vorläufigen Bilanzen der 

Gesellschaften zum 31.12.2010 betrachtet.  

Die AZ-Vers und die APKV weisen zum 31.12.2009 (testiert) folgende Kapitalbestandtei-

le und folgendes anteiliges Reinvermögen auf: 

Eigenkapital und AZ-Vers APKV

anteiliges Reinvermögen 31.12.2009 31.12.2009

in Mio. EUR HGB HGB

Gezeichnetes Kapital 728,3 150,0

Eigenkapital * 2.289,9 324,5

Anteile Allianz SE 5,39% 5,10%

Anteiliges Eigenkapital = anteiliges Reinvermögen 123,4 16,6

* Für AZ-Vers dargestellt abzüglich ausstehende Einlagen.  

Das anteilige Eigenkapital und somit der Saldo der Buchwerte der zu übertragenden bi-
lanzierten Vermögensgegenstände und Schulden (anteiliges Reinvermögen) beträgt zum 
31.12.2009 (testiert) rd. 123,4 Mio. EUR für die AZ-Vers bzw. rd. 16,6 Mio. EUR für die 

APKV.  

Eine Betrachtung der vorläufigen Bilanzen der Gesellschaften zum 31.12.2010 zeigt ferner 

auf, dass sich die Kapitalbestandteile der AZ-Vers und APKV gegenüber dem 31.12.2009 
nicht wesentlich geändert haben. Das nach IFRS analog ermittelte anteilige Reinvermögen 
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der Gesellschaften ist ferner deutlich höher als das nach handelsrechtlichen Grundsätzen 
ermittelte anteilige Reinvermögen. 

In Summe übersteigt das anteilige Eigenkapital der AZ-Vers und der APKV deutlich den 
geringsten Ausgabebetrag der dafür zu gewährenden 500 neuen AZ-D-Aktien mit einem 
anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 EUR, d.h. insgesamt 500 EUR. 

b) Beteiligungsbuchwerte der AZ-Vers und der APKV bei der Allianz SE 

Ferner haben wir den Beteiligungsbuchwert der von der Allianz SE an der AZ-Vers und 
an der APKV gehaltenen Aktien im handelsrechtlichen Abschluss der Allianz SE zur Be-

urteilung der Werthaltigkeit herangezogen. Der Beteiligungsbuchwert für 5,39 % der Ak-
tien an der AZ-Vers beträgt zum 31.12.2009 (testiert) und zum 31.12.2010 (vorläufig) rd. 
155,5 Mio. EUR. Der Beteiligungsbuchwert für 5,10 % der Aktien an der APKV beträgt 

zum 31.12.2009 (testiert) und zum 31.12.2010 (vorläufig) rd. 35,6 Mio. EUR. 

Damit übersteigt auch die Summe der Beteiligungsbuchwerte der Aktien an der AZ-Vers 

und an der APKV bei der Allianz SE deutlich den geringsten Ausgabebetrag der zu ge-
währenden 500 neuen AZ-D-Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 
1,00 EUR, d.h. insgesamt 500 EUR. 

II. Ertragsprognose der AZ-Vers und der APKV 

In der betriebswirtschaftlichen Theorie und Praxis hat sich die Auffassung durchgesetzt, 
dass der Wert eines Unternehmens als Zukunftserfolgswert durch Diskontierung von zu-

künftigen Erträgen zu ermitteln ist. Dieser Auffassung folgen auch die juristische Literatur 
und die Rechtsprechung. Vor diesem Hintergrund haben wir die (anteilige) Ertragskraft 
der AZ-Vers und der APKV auf Basis von Planungen der Gesellschaften für die Ge-

schäftsjahre 2011 bis 2013 analysiert.  

Die Analyse der Ertragsplanungen der AZ-Vers und der APKV zeigt auf, dass die (antei-

lige) Ertragskraft der Gesellschaften und damit auch der ihnen aktuell anteilig beizumes-
sende Zeitwert den geringsten Ausgabebetrag der zu gewährenden 500 neuen AZ-D-

Aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von je 1,00 EUR, d.h. insgesamt 
500 EUR, um ein Vielfaches übersteigt. 

Aufgrund der zwischen der AZ-Vers und der APKV jeweils mit der AZ-D vereinbarten 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge führen die AZ-Vers und die APKV aktu-
ell ihren gesamten Gewinn an die AZ-D ab. Ein Ausgleich zu Gunsten der Allianz SE ist 

in den Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträgen nicht vereinbart. Bei unserer Be-
urteilung zum Verhältnis von Zeitwert zu Nominalwert der Grundkapitalerhöhung haben 

wir von den bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträgen abstrahiert. 
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Die Allianz SE ist Alleinaktionärin der AZ-D und mit dieser über einen Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag verbunden. Da die Allianz SE aufgrund ihres Weisungs-
rechts jederzeit eine Änderung der zwischen der AZ-D und der AZ-Vers bzw. der APKV 

bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge herbeiführen und einen 
Ausgleich zugunsten der Allianz SE vereinbaren lassen könnte, kann für eine Bewertung 
der Aktien an der AZ-Vers und an der APKV vom bestehenden Beherrschungs- und 

Gewinnabführungsvertrag abstrahiert werden. Diese Sichtweise spiegelt sich auch in der 
Bilanzierung durch die Allianz SE wieder, die zum 31.12.2009 (testiert) und zum 

31.12.2010 (vorläufig) positive Buchwerte für die Aktien an der AZ-Vers und an der 
APKV von zusammen rd. 191,1 Mio. EUR ausweist. 

III. Zusammenfassung 

Als Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass auf Basis unserer Analysen und der er-

haltenen Unterlagen der Wert der im Rahmen der Ausgliederung zu übertragenden 3.060 
teileingezahlten und 4.618 voll eingezahlten auf den Namen lautenden Aktien an der AZ-
Vers sowie der 10.200 voll eingezahlten auf den Namen lautenden Stückaktien an der 

APKV den Nominalwert der Grundkapitalerhöhung in Höhe von 500 EUR an der AZ-D 
wesentlich übersteigt. 

Die Kosten, die der AZ-D durch die Ausgabe der neuen Aktien entstehen werden, sind 
daher durch den die nominale Kapitalerhöhung übersteigenden Wert, der in der Kapital-

rücklage der AZ-D ausgewiesen wird, ausreichend gedeckt. 





�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� �� ��������



�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� �� ���������





�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� �� ���������



Finaler Entwurf vom 21. Februar 2011 

UR.-Nr. ............/2011 

 

Verhandelt zu München am ...2011 

 

Vor mir, dem unterzeichneten 

 

Notar Dr. Tilman Götte 

mit dem Amtssitz in 80333 München, 

Maximiliansplatz 12 

 

der sich auf Ersuchen der Erschienenen in die Geschäftsräume der 

Allianz SE, Königinstr. 28, 80802 München, begab, 

erschienen heute: 

 

1.) Frau Petra Losem, geb. 19.9.1970 

geschäftsansässig: Königinstr. 28, 80802 München; 

2.) Herr Dr. Hans-Konrad Ress, geb. 9.1.1967 

geschäftsansässig: Königinstr. 28, 80802 München; 

 

Die Erschienenen sind dem Notar von Person bekannt.  

 

Die Erschienene zu 1.) erklärte, nachfolgend nicht im eigenen Namen, sondern 

aufgrund Vollmacht, die bei der Beurkundung in Urschrift vorlag und die dieser Ur-

kunde in beglaubigter Abschrift beigefügt ist, für die im Handelsregister des Amts-

gerichts München unter HRB 164232 eingetragene Allianz SE mit Sitz in München 

zu handeln. 

 

Der Erschienene zu 2.) erklärte, nachfolgend ebenfalls nicht im eigenen Namen, 

sondern aufgrund Vollmacht, die bei der Beurkundung in Urschrift vorlag und dieser 

Urkunde in beglaubigter Abschrift beigefügt ist, für die im Handelsregister des 

Amtsgerichts München unter HRB 158878 eingetragene Allianz Deutschland AG mit 

Sitz in München zu handeln. 

 



 

 

2 

Die Erschienenen, handelnd wie angegeben, bitten um Beurkundung des nachfol-

genden  

 

Ausgliederungs- und Übernahmevertrages 

zwischen 

 

der Allianz Deutschland AG, München, 

– als übernehmender Rechtsträger  – 

und 

der Allianz SE, München, 

– als übertragender Rechtsträger  – 

 

I. 

Vorbemerkung 

 

(1) Alleinige Aktionärin der im Handelsregister des Amtsgerichts München unter 

HRB 158878 eingetragenen Allianz Deutschland AG (nachfolgend „AZ-D“) mit 

Sitz in München, deren Grundkapital EUR 200.500.500,00 beträgt, ist die im 

Handelsregister des Amtsgerichts München unter HRB 164232 eingetragene 

Allianz SE. Das Grundkapital der AZ-D ist eingeteilt in 200.500.500,00 auf den 

Namen lautende Stückaktien. 

 

(2) Die Allianz SE ist Inhaberin von:  

 

a) 3.060 teileingezahlten vinkulierten Namensaktien (WKN 722422) so-

wie 4.618 voll eingezahlten vinkulierten Namensaktien (WKN 722420) 

im Nennwert von je EUR 5.113 der im Handelsregister des Amtsge-

richts München unter HRB 75727 eingetragenen Allianz Versiche-

rungs-Aktiengesellschaft (nachfolgend „AZ-Vers“); 

 

b) 10.200 voll eingezahlten, auf den Namen lautenden Stückaktien mit ei-

nem anteiligen Betrag am Grundkapital von je EUR 750 der im Han-

delsregister des Amtsgerichts München unter HRB 2212 eingetrage-
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nen Allianz Private Krankenversicherungs-Aktiengesellschaft (nachfol-

gend „APKV“) 

 

(3) Es ist beabsichtigt, dass die Allianz SE (a) die von ihr gehaltenen AZ-Vers-

Aktien und (b) die von ihr gehaltenen APKV-Aktien im Wege der Ausgliede-

rung zur Aufnahme gemäß § 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG auf die AZ-D überträgt. 

 

II. 

 

§ 1 

Ausgliederung 

 

Allianz SE als übertragender Rechtsträger überträgt im Wege der Ausgliederung 

zur Aufnahme gemäß § 123 Abs. 3 Nr. 1 UmwG den in Ziffer II, § 4 diese Vertrages 

spezifizierten Teil ihres Vermögens mit allen Rechten und Pflichten als Gesamtheit 

auf die AZ-D als übernehmenden Rechtsträger.  

 

§ 2 

Ausgliederungsstichtag und Schlussbilanz 

 

(1) Die Übertragung gemäß § 1 erfolgt im Verhältnis zwischen Allianz SE und  

AZ-D mit Wirkung zum 1. Januar 2011, 0.00 Uhr (nachfolgend „Ausgliede-

rungsstichtag“). 

 

(2) Von diesem Zeitpunkt an gelten im Verhältnis zwischen Allianz SE und AZ-D 

alle auf die übertragenen Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten be-

zogenen Handlungen des übertragenen Rechtsträgers jeweils als für Rech-

nung des übernehmenden Rechtsträgers vorgenommen.  

 

(3) Der Ausgliederung wird die von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Berlin, geprüfte und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
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versehene Bilanz der Allianz SE zum 31. Dezember 2010 als Schlussbilanz 

gemäß §§ 125 Satz 1, 17 Abs. 2 UmwG zugrunde gelegt.  

§ 3 

Gegenleistung 

 

(1) Die AZ-D gewährt der Allianz SE als Gegenleistung für die Übertragung des 

auszugliedernden Vermögens gemäß Ziffer II, § 4 dieses Vertrages kosten-

frei 500 neue Stückaktien an der AZ-D mit einem anteiligen Betrag am 

Grundkapital von je EUR 1,-. Die neuen Aktien sind ab dem 1.1.2011 ge-

winnberechtigt. 

 

(2) Zur Durchführung der Ausgliederung wird die AZ-D ihr Grundkapital von der-

zeit EUR 200.500.500,00 um EUR 500,00 auf EUR 200.501.000,00 erhö-

hen. Bare Zuzahlungen werden nicht geleistet.  

 

(3) Soweit der Wert des auf die AZ-D auszugliedernden Vermögens die Höhe 

des auf die neuen Aktien entfallenden Grundkapitals überschreitet, ist der 

überschießende Betrag in die Kapitalrücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 

der AZ-D einzustellen.  

 

§ 4 

Übertragung des auszugliedernden Vermögens 

 

Der übertragende Rechtsträger überträgt auf den übernehmenden Rechtsträger 

nachfolgendes Vermögen: 

 

(a) 7.678 auf den Namen lautende vinkulierte Aktien der AZ-Vers im 

Nennbetrag von je EUR 5.113, von denen 4.618 Stück (WKN 722420) 

voll eingezahlt und 3.060 Stück (WKN 722422) mit je rund EUR 1.279,67 

teileingezahlt sind, und die in Anlage 1 zu diesem Vertrag näher be-

zeichnet werden; 
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(b) 10.200 Stück voll eingezahlte auf den Namen lautende, vinkulierte 

Stückaktien der APKV Stücke-Nr. 189801 bis 200000 (WKN 845150) 

verwahrt in Depot Nr. 2201533451001 bei der Deutsche Bank AG, 

Frankfurt am Main. 

 

AZ-Vers und APKV haben der Übertragung der Aktien auf die AZ-D zuge-

stimmt. Die Zustimmungserklärungen sind diesem Vertrag als Anlagen 2 

und 3 beigefügt. 

 

§ 5 

Vollzug 

 

(1) Die Übertragung des von der Ausgliederung erfassten Vermögens und der 

von der Ausgliederung erfassten sonstigen Rechte und Pflichten erfolgt mit 

dinglicher Wirkung zum Zeitpunkt der Eintragung der Ausgliederung in das 

Handelsregister der Allianz SE (nachfolgend „Vollzugsdatum“). 

 

(2) Der übertragende Rechtsträger wird in der Zeit zwischen Abschluss dieses 

Vertrages und dem Vollzugsdatum über die nach diesem Vertrag zu übertra-

genden Vermögensgegenstände nur im Rahmen eines ordnungsgemäßen 

Geschäftsgangs und mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns verfügen.  

 

§ 6 

Besondere Rechte und besondere Vorteile 

 

Besondere Rechte und Vorteile gemäß § 126 Abs. 1 Nr. 7  UmwG für einzelne Ge-

sellschafter oder besondere Vorteile gemäß § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG für ein Mit-

glied eines Vertretungsorgans oder Aufsichtsorgans der an der Ausgliederung 

beteiligten Rechtsträger oder für einen geschäftsführenden Gesellschafter oder Ab-

schlussprüfer werden nicht gewährt.  
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§ 7 

Folgen der Ausgliederung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen sowie 

insoweit vorgesehene Maßnahmen 

 

Für die Mitarbeiter der AZ-SE ist der Betriebsrat der Allianz SE, München sowie der 

Konzernbetriebsrat des Allianz Konzerns zuständig. Für die Mitarbeiter der AZ-D 

sind der Gesamtbetriebsrat der AZ-D sowie der Konzernbetriebsrat des Allianz 

Konzerns zuständig. Folgen im Sinn von § 126 Abs. 1 Nr. 11 UmwG ergeben sich 

aufgrund der Ausgliederung weder für die Arbeitnehmer noch für deren Vertretun-

gen. 

 

§ 8 

 Spaltungsprüfung, Spaltungsbericht 

 

(1) Gemäß § 142 Abs. 1 UmwG i.V.m § 183 Abs. 3 AktG hat eine Prüfung der 

Sacheinlage durch einen unabhängigen Prüfer stattgefunden. 

 

(2) Die Vorstände der AZ-SE und der AZ-D haben gemäß § 127 i.V.m § 142 

Abs. 2 UmwG einen Gemeinsamen Spaltungsbericht „Ausgliederungsbe-

richt“ erstattet. 

 

§ 9 

Bedingung/Zustimmung 

 

Dieser Vertrag wird nur wirksam, wenn ihm die Hauptversammlungen der beteilig-

ten Rechtsträger mit der erforderlichen Mehrheit von mindestens ¾ des bei der Be-

schlussfassung vertretenen Grundkapitals gemäß § 125 i.V.m § 65 Abs. 1 UmwG 

durch Spaltungsbeschluss zustimmen.  
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§ 10 

Kosten 

 

(1) Die durch diesen Vertrag und seine Durchführung entstehenden Kosten 

tragen die Parteien zu gleichen Teilen; alle übrigen Kosten trägt die jeweils 

betroffene Gesellschaft alleine. 

 

(2) Die Kosten der jeweiligen Hauptversammlung und die Kosten der Anmel-

dung zur Eintragung in das Handelsregister trägt jede Partei selbst.  

 

§ 11 

Anlagen 

 

Auf die Anlagen 1 bis 3, die dieser Urkunde als wesentlicher Bestandteil beigefügt 

sind, wird gemäß § 14 Abs. 1 BeurkG verwiesen. Die Beteiligten haben auf das 

Vorlesen verzichtet, statt dessen wurden ihnen die Anlagen 1 bis 3 zur Kenntnis-

nahme vorgelegt, sie wurden von ihnen genehmigt und nach § 14 BeurkG unter-

schrieben. 

 

§ 12 

Schlussbestimmungen 

 

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der notariellen Be-

urkundung.  

 

(2) Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder 

sollte sich in diesem Vertrag eine Lücke herausstellen, so soll hierdurch die 

Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der un-

wirksamen Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücke soll eine angemes-

sen Regelung treten, die – soweit rechtlich möglich – dem am nächsten 

kommt, was die Parteien wirtschaftlich gewollt haben oder nach dem Sinn und 

Zweck dieses Vertrages gewollt haben würden, soweit sie den Punkt bedacht 
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hätten. Beide Parteien sind, soweit erforderlich, zur Ergänzung dieses Vertra-

ges verpflichtet. 

 

III. 

Hinweise 

 

Der Notar wies die Erschienenen darauf hin, dass 

 

- die Ausgliederung erst mit Eintragung in das Handelsregister des übertragen-

den Rechtsträgers wirksam wird, die erst dann erfolgt, wenn die Ausgliederung 

im Handelsregister des übernehmenden Rechtsträgers eingetragen worden ist, 

§ 130 Abs. 1 UmwG; 

 

- sich eventuell eine Schadensersatzpflicht der Vertretungsorgane der beteiligten 

Rechtsträger nach § 25 UmwG ergeben kann; 

 

- weitere Haftungsvorschriften bestehen können. 

 

 

Diese Niederschrift wurde den Erschienenen in Gegenwart des Notars vorgelesen, 

von den Erschienenen genehmigt und von ihnen und dem Notar eigenhändig wie 

folgt unterschrieben: 
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